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Gott landet
bei den Menschen.

Ob er ankommt
oder nur strandet,

liegt an ihnen.
Michael Zielonka

38. Jahrgang - Nr. 3 - Juni / Juli 2018

Auferstanden

Guter Gott, Du bist in 
jedem Anfang. In jedem 
Anfang, jedem ersten 
Schritt, den wir tun 
und gehen, bist Du mit 
uns auf unserem Weg. 

Wenn wir heute die Ver-
antwortung überneh-
men, die Kinder unse-
rer Schule auf dem Weg 
der Wallfahrt zu beglei-
ten, so lass uns glaub-
würdige Zeugen Deiner 
Frohen Botschaft sein. 
Lass uns die richtigen 
Wege sowie die richti-
gen Worte finden.

Lass uns darauf ver-
trauen, dass in all un-
serem Begleiten Du der 
erste und beste Beglei-
ter bist. Lass uns heute 
unterwegs von Deinem 
guten Geist bewegt 
sein!

Dazu schenke uns Dei-
nen Segen. Er sei mit 
uns und den Menschen, 
die uns anvertraut 
sind. Amen.

WALLFAHRT
Klein Mariazell

Eichkögl
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Liebe Bewohner des Dekanates!
„Siehe, nun ma-
che ich etwas Neu-
es. Schon sprießt 
es, merkt ihr es 
nicht?“ (Jes 43,19). 
Dieser Ruf des Pro-
pheten Jesaja be-
gleitet die Katholi-
sche Kirche in der 

Steiermark auf dem Weg zu einer 
umfassenden Erneuerung. Die Gesell-
schaft ist ständig im Wandel. Wir mer-
ken das in Politik, Medien, Technik 
sowie in der Kirche. Daraus ergeben 
sich neue Anknüpfungspunkte und 
neue Herausforderungen. Wir wollen 
uns gemeinsam bemühen, Kirche in 
unserem Land so zu gestalten, dass 
sie wachsen und zukunftsfähig blei-
ben kann. Dabei darf es der Kirche 
letztlich nie um sich selbst gehen, son-
dern sie steht im Auftrag Jesu Christi. 
Sie soll Zeichen und Werkzeug sein, 
um die Menschen zu Gott, sowie die 

Menschen untereinander zusammen-
zuführen. 
Kirchliches Leben soll so gestaltet 
werden, „dass Kirche für die Men-
schen präsent und berührbar ist. 
Diesem Anliegen dienen die Seel-
sorgeräume. Sie orientieren sich 
am Lebensraum der Menschen und 
fördern bewährte und neue Erfah-
rungsräume von Kirche.“ (Zukunfts-
bild, S. 6). Der Seelsorgeraum wird 
verstanden als ein Netzwerk aus Pfar-
ren, Kirchorten und Erfahrungsräu-
men kirchlichen Lebens, in welchem 
Menschen aus ihrer Taufberufung 
auf unterschiedliche Weise selbstver-
antwortlich Kirche gestalten. Mit der 
Errichtung von Seelsorgeräumen wer-
den Pfarren einerseits nicht aufgelöst. 
Andererseits bieten Seelsorgeräume 
die Möglichkeit, dass sich Pfarren in 
größeren Zusammenhängen neu for-
mieren. Durch die verstärkte Vernet-
zung mit anderen nicht-pfarrlichen 

Orten soll auf diese Weise Kirche in 
der Vielfalt ihrer unterschiedlichsten 
Erfahrungsräume und ihrer Angebo-
te für die Menschen sichtbar und be-
rührbar sein. Priester, Diakone und 
hauptamtliche MitarbeiterInnen wer-
den für den gesamten Seelsorgeraum 
bestellt.

Mit 1. September 2018 werden acht 
Regionen eingeführt. Die bisherigen 
Dekanate werden aufgelöst. In den 
Regionen wird die konkrete Pastoral 
vor Ort in Zukunft in so genannten 
Seelsorgeräumen organisiert. Rund 
50 Seelsorgeräume sind in der Diözese 
Graz-Seckau geplant. (aus: Seelsorge-
räume, Konsultationsvorlage 17. April 
2018)

Ich bitte alle Bewohner unseres Deka-
nates die anstehenden Reformen im 
Gebet mitzutragen! Ihr

Friedrich Weingartmann, Dechant

Pilgern
Auf dem Weg sein
auf ein Ziel hin

Oft hört man: „Pilgern boomt“. Dieser 
Trend verweist auf viele Sehnsüchte der 
Menschen unserer Zeit. Sich nur mit dem 
Nötigsten auf den Weg machen heißt, 
manches zurücklassen, um sich auf anderes einzulassen, um vielleicht dann auch das Zurückgelassene mit anderen 
Augen sehen zu können. 

Sich aufmachen, weg aus dem Vertrauten hin auf ein Ziel, das Heil verheißt, ist eine Grunderfahrung der Menschen 
durch die ganze Religionsgeschichte hindurch.
Auf vielen Wegen sind auch heute pilgernde Menschen jeden Alters anzutreffen. 

Pilgern ist eine ganz spezielle Form der Begegnung. 
Zum einen bin ich ganz intensiv mit mir selbst unterwegs, nehme jede Faser meines Körpers und unterschiedlichste 
Gedanken wahr. Zum anderen begegne ich Menschen oft in einem ganz speziellen Austausch. Und letztlich biete ich mir 
selbst die Möglichkeit der für mich passenden Gottesbegegnung. 

Oftmals heißt es: „Der Weg ist das Ziel“. Wenn sich auch auf dem Weg sehr viel bewegt, heißt pilgernd unterwegs zu sein 
aber vor allem, auf dem Weg zu einem Ziel sein. Das Ziel erreicht zu haben ist ein unglaubliches Gefühl. 
Dort aber ist der Weg trotz allem nicht zu Ende. Ich kehre dorthin zurück, wo mein Platz ist – gestärkt und mit vielen 
Erfahrungen, die ich in mein Leben integrieren kann. 
� Gaby Bäckenberger, Katholisches Bildungswerk

Möchten Sie Pilgerwanderungen entwickeln und Pilgergruppen begleiten?
2019 führt das Katholische Bildungswerk den nächsten Ausbildungslehrgang zum/zur Pilgerbegleiter/in durch. 
An 4 Ausbildungswochenenden und einem Abschlusstag erlangen die Teilnehmenden Kompetenzen im wegtechni-
schen, liturgischen und organisatorischen Bereich, um Pilgergruppen gut und sicher begleiten zu können.

Der Lehrgang schließt mit einem Zertifikat ab und ist mit 6,5 ECTS-Punkten im Rahmen der Weiterbildungsakade-
mie Österreich akkreditiert.� Nähere Informationen unter:
� http://bildung.graz-seckau.at oder bei Gaby Bäckenberger, 0676/8742-2342.
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Kraft.Quelle.Liebe.
Gott ahoi!
Vom Urlaub im vergangenen Jahr an 
der Nordsee habe ich mir aus einer 
Kirche eine Postkarte mit nach Hause 
gebracht, auf der ein kleiner Comic-
Matrose zu sehen ist, der „Gott ahoi“ 
ruft.

Immer, wenn ich diese Karte betrachte, bekomme ich ein 
bisschen Sehnsucht nach dem Meer, nach Schiffen, nach 
dem Hafen, nach Fisch, Möwen, und nach verträumten 
Küsten. Zugleich freue ich mich am unbeschwerten Aus-
ruf der gezeichneten Figur bei mir im Regal: Gott ahoi! 
Das Wort „Ahoi“ wurde und wird genutzt, um Schiffe 

und Boote herbeizurufen. „Gott ahoi“ bedeutet also qua-
si „Grüß Gott“ in Seemannssprache.
Ein fröhliches „Grüß Gott“ soll auch durch die Haus-
besuchsaktion mit Gebetheft und Weihwasser in jedem 
Haushalt unseres Pfarrverbandes erklingen. Diese Be-
suche sind allesamt kleine Wallfahrten, wenn wir davon 
ausgehen, dass Gott in jedem Menschen anwesend ist 
und wirkt. 
Ob an der Nordsee, auf Wallfahrt, auf ihrem Balkon oder 
im Freibad – überall können wir Gott begegnen! In die-
sem Wissen kann man gut entspannen und abschalten. 
Gott ahoi! Josef „Seppi“ Promitzer

Der Jakobsweg zum angeblichen Grab des Apostels Jakobus in Santiago de 
Compostela besteht seit dem frühen 11. Jahrhundert und war ursprünglich 
die Hauptverkehrsachse Nordspaniens. Heute zieht sich ein breites Wegenetz 
durch halb Europa. Und jeder Weg für sich ist ein Erlebnis ganz anderer Natur. 
Wir entführen Sie hier auf acht Tagesetappen in und durch die Weststeiermark 
bis nach Lavamünd in Kärnten, wo der Weg auf den Jakobsweg, der aus Slo-
wenien kommt, trifft.

Die Füße tragen uns auf diesem Weg weiter und weiter, irgendwann wird die 
Bewegung des Körpers selbstverständlich – unser Geist ist es, der uns anspornt. 
Neue Kraft, neues Bewusstsein durch das gleichförmige Wandern auf dem wohl be-
rühmtesten Pilgerweg Europas, dem Jakobsweg. Sowohl auf steirischem Boden als auch 
grenzüberschreitend – durch bezaubernde Ortschaften, zu erstaunlichen Kraftpunkten und 
Sehenswürdigkeiten zwischen Thal bei Graz und dem Wanderdorf Soboth, wo der Weg auf den 
Jakobsweg trifft, der aus Südosteuropa Richtung Santiago führt.

Am Ende dieses Weges sind sie wieder spürbar – die innere Kraft, die uns der Alltag längst geraubt hat. Die Magie 
des Geistes, der Natur und für viele von uns auch – des Glaubens. Der Stress des Lebens ist liegengeblieben, auf dem 
Weststeirischen Jakobsweg. Weitere Informationen finden Sie auf www.jakobsweg-steiermark.at
� https://www.steiermark.com/de/urlaub/natur-und-bewegung/wandern/pilgern-in-oesterreich/jakobsweg

Jakobsweg – Weststeiermark
Der Jakobsweg Weststeiermark wurde am 25. Juli 2010 eröffnet und gliedert sich in acht Etappen. Diese wurden so 
gewählt, dass sie für durchschnittliche Wanderer zu bewältigen sind. An jedem Etappenende sind Übernachtungs-
möglichkeiten vorhanden. Besonders sportliche Pilger werden wahrscheinlich ein größeres Tagespensum schaffen, bei 
Schlechtwetter oder Besichtigungen werden die Kilometerleistungen geringer ausfallen. Der Weg führt zum größten 
Teil über bestehende Wander- und Wallfahrerrouten sowie teilweise über asphaltierte Gemeinde- und Landesstraßen.

Jakobsweg

Handwerker waren sie beide: der eine Fischer, der andere Zelt-
macher. Apostel waren sie beide. Aber das ist schon fast alles, 
was sie gemeinsam haben: Simon, genannt Petrus, und Saulus, 
der sich später Paulus nannte. Im Leben sind sie sich selten be-
gegnet, aber auf ganz verschiedenen Wegen haben sie dasselbe 
Ziel erreicht. Nach der Überlieferung erlitten beide in Rom den 
Märtyrertod. Die Kirche gab ihnen im vierten Jahrhundert einen 
gemeinsamen Festtag. Das zeugt von großer Weisheit. Mit so ver-
schiedenen Menschen baut der Herr seine Kirche bis heute.

Hochfest der Apostel Petrus und Paulus
am 29. Juni
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Wort zur Zeit
Israel ist das pil-
gernde und von 
Gott geführte Volk 
schlechthin. 
Im Alten Testa-
ment lesen wir, 
dass Abraham, 

der Urvater der Glaubenden, Pilger ist: 
„Aufgrund des Glaubens gehorchte 
Abraham dem Ruf, wegzuziehen in 
ein Land, das er zum Erbe erhalten 
sollte; und er zog weg, ohne zu wis-
sen, wohin er kommen würde“ (Hebr. 
11,8). Der Auszug der Israeliten aus 
Ägypten ist der Beginn einer vierzig-
jährigen Pilgerschaft durch die Wüste. 

Als Christen wissen wir, dass unsere 
Heimat im Himmel ist und dass wir mit 
dieser Verheißung als Pilger unterwegs 
sind. Sie verlangt von uns Mut und 
Vertrauen, uns auf das Wagnis und 
die Unsicherheit, die damit verbunden 
sind, einzulassen. Christlicher Glaube 
ist Pilgerschaft. Dazu gehört Aufbruch. 
Pilgerschaft und Aufbruch vertragen 
sich nicht mit Sesshaftigkeit. Wir ha-
ben die Zusage, dass Gott uns hilft, 
dass wir uns im Aufbruch in die Frem-
de nicht verlieren, sondern zu neuer 
Tiefe des Glaubens, der Hoffnung und 
der Liebe finden. Es gibt kein Reich 
Gottes, über das wir einfach verfügen 

können. Das Reich Gottes gewinnt 
Realität im Gang durch die Geschich-
te und beim Zug in die immer neue 
Fremde.
Das ist eine grundlegende Realität: Sie 
verweist uns auf das Fragen und Su-
chen der Menschen. Vertrauen wir auf 
die Zusage Jesus: „Ich bin bei euch 
alle Tage eures Lebens“. Schöpfen 
wir Mut und Kraft aus diesem Ver-
sprechen Jesu und vertrauen wir, 
dass er mit uns unterwegs ist und im-
mer wieder neue Hoffnung schenken 
wird.

Mag. Ion Suru, Kaplan im Pfarrverband 
Feldbach-Edelsbach-Paldau

Die pilgernde Kirche Gottes!

Holzbau
   Zimmerei
      Sägewerk
         Stiegenbau

8343 Trautmannsdorf 148
Tel.: 0 31 59 / 44 45  -  Fax: DW 5

Mobil: 0676 / 506 55 28
e-mail: schroettner-holzbau@aon.at

Zimmermeister

Alois Schröttner
www.schroettner-holzbau.at

Raiffeisen Immobilien

Wir bringen zusammen, 
was zusammen gehört

– Verkäufer & Käufer
– Vermieter & Mieter
– Finanzierung & Förderung
– Bewertung & Sicherheit

www.raiffeisen.at/steiermark

Weltgebetstag
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Am 4. Sonntag der Osterzeit beging das Dekanat Feldbach den "Weltge-
betstag um geistliche Berufungen" in Maria Eichkögl. Damit die Ka-
tholische Kirche auch in der Steiermark eine Zukunft hat, braucht es 
Priester- und Ordensberufungen. Dem vorausgehen muss vor allem eine 
geistliche Umkehr jedes einzelnen Gläubigen, um den Boden in der Kir-
che wieder für Berufungen fruchtbar werden zu lassen.

Wenn wir den fünf Wunden der Hl. Kirche 
(nach +Bischof Rudolf Graber), dem Schwin-
den des Gebetsgeistes, der Ehrfurcht, des 
Sündenbewusstseins, des Glaubensbe-
wusstseins, der Opfergesinnung wirklich 
entgegentreten und in unseren Pfarren um 
geistliche Berufungen zu beten beginnen, 
anstatt an den Symptomen herumzulabo-
rieren und uns in kraftraubenden Diskus-
sionen über Zugangsbestimmungen, Zöli-
bat, Frauenpriestertum erschöpfen, wird 
Gott uns Berufungen wecken.

Pfarrer Mag. Rainer Geuder
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A L L E S  W A S  E I N  H A U S  Z U M  L E B E N  B R A U C H T

B E R A T U N G
P L A N U N G
E I N R I C H T U N G

0664/180 11 12

Walter Schmölzer

Herz l i chen Dank für  Ihr  Interesse 
an den „Wohnfühl ideen“ unseres 
E inr ichtungsstud ios.
Modernes, gesundes  Wohnen 
i s t  l e i s tbare r  denn je, es  kommt 
b loß  darauf  an , a l le  Anforderun-
gen pro fess ione l l  umzusetzen. Je 
besser  durchdacht  das  Raumkon-
zept , j e  bes tänd iger  und ze i t lo -

se r  d ie  Werks to f fe, des to  höher 
i s t  d ie  Wer tschöpfung in  Sachen 
Lebensqua l i tä t . Setzen Sie Ihre 
Ansprüche ruhig höher an, wenn 
es darum geht, Ihre unmittelbare 
Lebensumgebung zu gestalten. D ie 
r i cht igen Tipps  und Kni f fe  s ind 
es, von denen S ie  a ls  Schmölzer-
Wohnfühlkunde prof i t ie ren so l len. 

Wal ter  Schmölzer, E inr ichtungsberater

Wünsche für

„Ich wünsche allen Erstkommunionkindern, dass Jesus ihr 
Freund bleibt, das ganze Leben lang. Ich wünsche ihnen, dass sie 
ihn nicht vergessen, auch dann nicht, wenn es ihnen gut geht und 
sie glücklich sind. Und sie sollen auch in traurigen Stunden spü-
ren, dass er da ist und bei ihnen bleibt. Denn diese traurigen Stun-
den bleiben wohl keinem von uns ganz erspart.“
 Sieger Köder, Pfarrer und Künstler, Ellwangen

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie ein Gespür für das Ge-
heimnis Gottes und für die bedingungslose Liebe Jesu bekommen. Sie sol-
len sich durch die Eucharistie absolut daseinsberechtigt erfahren. Und sie 
sollen ihre innere Schönheit und ihren Glanz entdecken. Sie sollen spüren: Das 
Leben lohnt sich. Ich bin einmalig. Ich kann meine urpersönliche Spur eingraben
in diese Welt. Wenn ich mich von Jesus erfüllen lasse, wird die Welt durch mich heller und wärmer.“
 Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie sich ihr Leben lang behütet wissen. Dass sie spüren: Gott ver-
lässt mich nie. So wie ein Hirt seine Schafe niemals verlässt.“ Matthias Micheel, Bonifatiuswerk

„Bleibt neugierig auf Jesus: Wer mit ihm zusammen durch das Leben geht, hat den besten Freund an seiner   
Seite.“  Georg Schwikart, Religionswissenschaftler und Buchautor

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe, entnommen bei www.pfarrbriefservice.de

Seite 1 Bild: Christian A. Löffler
Seite 3 Bild: Gerd Neuhold
Seite 4 Bild: Fiedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de
Seite 9 Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de

Lieferung der 
Hochzeitsfotos 
noch am selben
Abend möglich

FOTOBOX
VERLEIH KOSTENLOS

Für Hochzeiten, Bälle, Veranstaltungen, usw.
(Sie sparen von € 450,- bis 650,-)

Reservierung:

0677 / 61 888 485
Reservierungen werden nur bis 1/2 Stunde vor Aufführungsbeginn aufrechterhalten!

Regiebeitrag:
Erwachsene € 10,-

Kinder (schulpfl.) € 2,-

Freie
Platzwahl
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Am Sonntag vor Ostern beginnt die Heilige Woche mit dem Palmsonntag. Die Liturgie des Palmsonntags entfal-
tet die Spannung zwischen dem Jubel des Einzugs in Jerusalem und der Vorschau auf die Auslieferung, Verur-
teilung und den Tod Jesu.

Die Liturgie der Heiligen Woche

Österliches Triduum
Mit dem Donnerstag der Heili-

gen Woche beginnt das öster-
liche Triduum (=Heiligen 

Drei Tage). Es sind dies 
der Freitag, Samstag und 
Sonntag. Der Abend des 
Gründonnerstags wird 
nach biblischer Tages-
zählung als Beginn des 
Freitags verstanden.

Gründonnerstag
Die Liturgie des Gründon-

nerstags steht im Zeichen 
der Ereignisse, die die Evan-

gelien für den Vorabend des 
Todes Jesu erzählen: Feier des 

Abendmahls Jesu mit seinen Jün-
gern und der Sklavendienst, den Jesus 

ausübt: die Fußwaschung.
Nach der Gründonnerstagsliturgie wird noch in vielen Or-
ten in einer eigenen Liturgie der Ereignisse auf dem Ölberg 
gedacht.

Karfreitag
Der Karfreitag steht im Zeichen des Leidens Jesu am Kreuz 
bis zu seinem Tod. An diesem Tag wird im römischen Ri-
tus keine Eucharistiefeier begangen. Idealerweise wird die 

Liturgie um 15.00 Uhr gefeiert, der Todesstunde Jesu. Be-
sonderheiten dieser Liturgie sind: die vollständige Leidens-
geschichte nach Johannes wird gelesen, es werden die 
„Großen Fürbitten“ gesprochen und es findet eine rituelle 
Kreuzverehrung statt. Das Kreuz stellt die Vollendung des 
Dienstes Jesus für den Menschen dar und ist der Aus-
gangspunkt für den Sieg Jesu über den Tod.

Karsamstag
Der Karsamstag kennt keinen eigenen Hauptgottesdienst. 
Er wird als Gedenktag der Grabesruhe Jesu begangen.

Osternacht
Erst im 20. Jh. wurde die Osternacht wieder belebt. Es 
handelt sich dabei um eine nächtliche Vigil (Lesegottes-
dienst) mit anschließender Eucharistiefeier.
Die Osternacht beginnt mit einem Luzernar (Lichtfeier), in 
dem Christus als das Licht gepriesen wird, das die Dun-
kelheit von Sünde und Tod besiegt hat. Es folgen sieben 
alttestamentliche Lesungen mit dazugehörigen Psalmen 
und Gebeten, die die gesamte Heilsgeschichte von der 
Schöpfung bis zur Verheißung der endgültigen Rettung 
bezeugen. Anschließend folgt die Epistellesung (Apostelle-
sung) und die Verkündigung des Evangeliums von der 
Auferstehung Jesu. Es kann eine Taufe folgen; wenigstens 
erfolgt die Segnung des Taufwassers und die Gemeinde 
erneuert das Taufgedächtnis. Danach mündet die Liturgie 
in eine Eucharistiefeier.

Mag. Christian A. Löffler

03152/8666-0  I www.autohaus-uitz.at

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at
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1218 wird die Diözese Graz-Seckau gegründet. 
2018 feiert sie ihr 800-jähriges Bestehen und stellt 
dazu Fragen an sich selbst und die Gesellschaft.
Geschichte mit all ihren Ereignissen besitzt posi-
tive und negative Entwicklungen. Darauf nimmt 
der Ausstellungstitel „Last & Inspiration“ Bezug.

Die Ausstellung thematisiert die enge Verflech-
tung von Schicksal, Religion, Denken, Macht und 
Glaubenskonflikten in der Steiermark. Sie folgt 
den Spuren der 1000-jährigen Geschichte des 
Christentums im Land und stellt Fragen zur Rol-
le, Aufgabe und Beziehung von Kirche und den 
Menschen der Gesellschaft in Gegenwart und Zu-
kunft.

Und die Besonderheit: Mit einer einmal erwor-
benen Eintrittskarte können Sie die Ausstellung 
Last & Inspiration bis 14. Oktober so oft besu-
chen, wie sie möchten!

Ungeheuerlich? Der 
steirische Panther prä-
sentiert das Allerheilig-
ste in der Monstranz. 
Ein Beispiel für das 
Wechselverhältnis von 
Macht und Kirche …

AUSSTELLUNG LAST & INSPIRATION
Macht, Wunder und richtige Religion macht die Ausstellung zum 

800-Jahr-Jubiläum der Diözese Graz-Seckau im Diözesanmuseum Graz sichtbar.

Last & Inspiration
Ausstellung
Diözesanmuseum Graz /
Priesterseminar / Mausoleum
bis 14. Oktober 2018
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 11 bis 17 Uhr

20 der 130 Gnadenkleider der Mariazel-
ler Gottesmutter sind in der Ausstellung 
„Last & Inspiration“ zu sehen …

Zur Ausstellung gibt es jeden Samstag um 15 Uhr eine Überblicksfüh-
rung (Diözesanmuseum / Priesterseminar / Dom / Mausoleum), zahl-
reiche Kuratorenführungen und Kirchenspaziergänge sowie ein 
umfassendes Vermittlungsprogramm für Gruppen aller Altersstufen 
(vom Kindergarten bis zu Seniorenangeboten).
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Katholische Frauenbewegung

Brillen + Hörgeräte
Ihre Sinne vollbringen wahre Meisterleistungen. 
Erwarten Sie das auch von unseren maßgeschnei-
derten Brillen und Kontaktinsen sowie individuell 
angepassten Hörgeräten. Wir beraten Sie gerne!

Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wall-
fahrt nach Eichkögl ein. In diesem Jahr durchschreiten Sie die 
„Pforte der Barmherzigkeit“. Von 18.00 bis 18.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit der Versöhnung mit Gott (Beichtgelegenheit). 
Beginn der Messfeier um 19.00 Uhr. Nach der Heiligen Messe 
Heilungssegen und Segnung von Andachtsgegenständen.

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Wir erleben den Raum der Kirche im Gehen, Schreiten, im Er-
heben der Hände, in meditativen Kreistänzen. Mit einfachen 
Schritten und Gesten zu verschiedener Musik, sowie der inne-
ren Einkehr wird Tanz zum Gebet mit dem ganzen Körper.
 Donnerstag 4. 2. 2016
  Thema: Ps. 36,10 Bei dir ist die Quelle des Lebens
 Donnerstag 3. 3. 2016
  Thema: Ps. 63,2 Sehnsucht nach Gott
 Donnerstag 7. 4. 2016
  Thema: Frühling - Ostern: Aufbruch zu neuem Leben
  jeweils von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.02.2016 / Freitag, 11.03.2016
18.20 Uhr Segnung der Andachtsgegenstände, 18.30 Uhr Anbe-
tung und Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Heilige Messe mit Kran-
kensalbung und Lichterprozession zur Lourdesgrotte.

Romreise des PV St. Anna/A. – Kapfenstein
Sonntag, 10.07.2016 – Samstag, 16.07.2016
Preis pro Person: € 655,-- EZZ € 102,--
Information und Anmeldung bei Pfr. Marian Debski (Tel. 
03158/2236 od. 0676/87426620) im Pfarrhof St. Anna/A. oder 
Pfarrhof Kapfenstein in den Kanzleistunden.

Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr: 
Die Kath. und 
Evang. Frauen 
laden alle 
Frauen, Män-
ner und Ju-
gendlichen zum 
ökumenischen 
Weltgebetstag 
in der Evang. 
Kirche in Feldbach recht herzlich ein.
Das vorbereitente Land ist heuer Kuba. 
Mit der Kollekte werden verschiedene 
Frauenprojekte unterstützt.

F r a u e n
aus Kuba
laden ein  
Freitag , 4. März 2016

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Nehmt Kinder
auf und

ihr nehmt
mich auf

www.weltgebetstag.at

Dienstag, 8. März 2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: tra-
ditioneller Dekanatsbesinnungstag der Kath. Frauenbewegung 
im Haus der Frauen. Die KFB lädt alle Frauen sehr herzlilch 
ein. Anna Pfleger wird diesen Tag mit uns gestalten.
Anmeldungen bis 3. März bei Margret Lösch 0680/2105104.

Samstag, 2. April 2016: Die Kath. Frauenbewegung und 
Kath. Männerbewegung laden herzlichst alle Mitarbeiter/in-
nen zur gemeinsamen Wallfahrt ein. Anmeldung für die Fahrt 
ins Blaue ist bis spätestens Mittwoch, den 23. März 2016, bei 
Margret Lösch, Tel: 0680/2105104 möglich.

„24 Stunden für Gott“ am 04. und 05. März 2016
Zu einem besonderen Akzent in der österlichen Bußzeit lädt 
Papst Franziskus alle Pfarren ein. Wenn möglich soll 24 Stun-
den die Gelegenheit zur eucharistischen Anbetung und zum 
Empfang des Sakramentes der Versöhnung gegeben werden. 
Sie sind herzlich eingeladen an den diversen Angeboten ihrer 
Pfarre teilzunehmen.
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Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wallfahrt 
nach Eichkögl ein. Um 18.30 Uhr Rosenkranz und Möglichkeit der Ver-
söhnung mit Gott (Beichtgelegenheit), Hl. Messe um 19.00 Uhr. An-
schließend eucharistische Anbetung, Heilungssegen und Segnung von 
Andachtsgegenständen. Im Juni feiert Pfarrer Wiesler und im Juli De-
chant Weingartmann den Gottesdienst.

Segnungsgottesdienst
Sich in den Freuden und Nöten des Alltags Gott anzuvertrauen, dazu 
lädt die Pfarre Eichkögl – Klein Mariazell am Herz-Jesu-Freitag, dem 
1. Freitag des Monats, herzlich ein. Beginn der Messfeier in der Som-
merzeit um 19.00 Uhr, in der Winterzeit um 18.30 Uhr. Im Anschluss 
an die Messfeier Anbetung und die Möglichkeit, sich persönlich segnen 
zu lassen. Besonders wird dazu eingeladen, den Segnungsgottesdienst 
zur Erneuerung des Taufbundes, des Firmversprechens und des Ehe-
versprechens zu nützen.

Lourdesfeier in Unterlamm
Montag, 11.06. | Mittwoch, 11.07.
Ab 18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung und Lichterprozession zur 
Lourdesgrotte, anschl. Segnung der Andachtsgegenstände.

24 Stundenanbetung in Unterlamm
Freitag, 01.06., 17.00 Uhr bis Samstag, 02.06., 18.30 Uhr (Hl. Messe)
Freitag, 06.07., 17.00 Uhr bis Samstag, 07.07., 18.30 Uhr (Hl. Messe)

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Im meditativen Tanz - innere Ruhe, neue Kraft und Freude erfahren.
Im meditativen Tanz - Gemeinschaft im Miteinander erfahren, Lebens-
freude spüren und die eigene Mitte finden. Meditatives Tanzen bringt 
uns weg von der Kopflastigkeit und holt uns in die Gegenwart. Es geht 
nicht um Perfektion, sondern um ein heilsames Tanzen mit Freude und 
Leichtigkeit. Es sind keine Tanzkenntnisse erforderlich.
Donnerstag, 07.06.2018, von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der Pfarr-
kirche und im Kolpingheim Paldau
Meditativer Tanz und Besinnung mit Sr. Evelyne Ender rscj

Pfarrfest in Paldau
Sonntag, 10.06., 09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Pfarrfest im Pfarrhof-
gelände

Pfarrfest in Fehring
Sonntag, 10.06., 09.00 Uhr Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen 
im Pfarrheimgelände

Pfarrfest in Feldbach
Sonntag, 17.06., 08.30 und 10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Frühschop-
pen im Pfarrhofgelände

Pfarrfest/Kirchweihfest in Bad Gleichenberg
Sonntag, 01.07., 09.30 Uhr Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen

Pfarrfest Kapfenstein
Sonntag, 01.07., 10.00 Hl. Messe in der Festhalle, anschl. Früh-
schoppen

Pfarrfest in Edelsbach
Sonntag, 22.07., 09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Frühschoppen in der 
Festhalle

Pfarrfrühschoppen in Trautmannsdorf
Sonntag, 29.07., 09.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschl. 
Frühschoppen beim Trauteum-Vorplatz

„Rund um´d Kirch´n“ – Portiunkula in Gnas
Sonntag, 05.08., nach beiden Hl. Messen

Pfarrfest in Riegersburg
Sonntag, 05.08., 09.00 Uhr Hl. Messe in der Vulkanlandhalle, anschl. 
Frühschoppen

Pfarrfest in Breitenfeld
Sonntag, 26.08., 10.15 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschl. 
Frühschoppen im Pfarrhofgarten
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Besondere Reliquien 
Durch die Vermittlung des Bischof erhielt unsere Pfarre eine von den 
Gebeinen stammende Reliquie der Hl. Bernadette. 1858 erschien 
Bernadette bei der Grotte Massabielle die Mutter Gottes. Insgesamt 
gab es 18 Erscheinungen in Lourdes. Diese besondere Reliquie ist in 
eine wertvolle Monstranz gefasst und in der Lourdesgrotte zur Ver-
ehrung für alle zugänglich. Die Diözese Regensburg schenkte Unter-
lamm eine Reliquie der Hl. Anna Schäffer. 1898 hatte Anna Schäffer 
die Vision von ihrem Leidensweg. Die Reliquie befindet sich beim 

rechten Seitenaltar in der Pfarrkirche.

Sehenswert sind auch die Kapellen in 
und um Unterlamm. 
Im August 2010 wurde die neu errichte-
te Josefskapelle der Familie Friedl am 
Setzberg feierlich eingeweiht. Als Dank 
für die Genesung des Sohnes Gilbert 
hat die Familie Friedl diese barocke 
Kapelle errichtet. Dieses mit 2 Türmen 
und 4 stimmigem Geläute ausgestattete 
architektonische Bauwerk verbindet 
sich in Harmonie mit der malerischen 
Landschaft zu einem eindrucksvollen 
Bild am Setzberg.
Als Schmuckstück gilt die Mutter-Anna-
Kapelle in Haselbach mit ihrer Friedens-
glocke, die an die schicksalshaften 
Jahre dieser Grenzregion im Laufe der 
Geschichte erinnert. 

Lourdes-Mariengrotte
Im Jahr 2006 ließ Pfarrer Franz Brei in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Unterlamm, im Hang hinter der Kirche, eine in dieser Größe 
steiermarkweit einzigartige Nachbildung der bekannten Mariengrotte 
von Lourdes errichten. Die aus vielen tonnenschweren Steinen zu-
sammengefügte Grotte mit der schönen Marienstatue erinnert an die 
Marienerscheinung im französischen Wallfahrtsort Lourdes im Jahr 
1858. Beim Schutzengelplatz ladet ein Engel zur Rast und inneren 
Einkehr ein. Seine linke Hand weist zum Dreifaltigkeitsbrunnen, des-

sen drei Säulen den Dreifaltigen Gott symbolisieren. 

Weg der Hl.Bernadette
„Jeder Mensch hat seinen ganz 

persönlichen Lebensweg.“ 

Der Weg der Hl. Bernadette, der bei der Pfarrkirche Unterlamm 
seinen Ausgang nimmt, zeigt Ihnen das Leben und Leiden der 
Heiligen und gibt Ihnen Einblick in die 18 Botschaften der Got-
tesmutter in Lourdes. Was sich damals im kleinen südfranzösi-
schen Ort Lourdes im Jahre 1858 ereignete, wird Ihnen an den 

einzelnen Stationen näher gebracht.

Weglänge ca. 2 km

Sehenswerte
Kapellen in der Pfarre

Pilgermessen
Erleben Sie jeden 11. des Monats um 19 Uhr die be-
sondere Atmosphäre dieser Gebetsstätte während der 
heiligen Messe mit Krankensalbung und bei der Lich-

terprozession zur Lourdesmariengrotte mit der 
Spendung des Reliquiensegens.

Hl. Bernadette Hl. Anna Schäffer

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 

BESTATTUNG  
FELDBACH
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MASSAGE Klara Maria

IN GUTEN HÄNDEN

gewerbliche Heilmasseurin

Klara Maria Fürtinger
8330 Feldbach, Oedt 47

Tel: 03152 6570-16 / Fax: -14
Mobil: 0664 31 46 190
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Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

www.actual.at

Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Walter Leitgeb
Actual Fenster & Türen, Sonnenschutz

8324 Kirchberg an der Raab
8330 Mühldorf/Leitersdorf
Tel.: 0664 / 39 50 565
Email: walter.leitgeb@actual-partner.at
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Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
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Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
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Lourdes-
Mariengrotte
Pfarrkirche Unterlamm


